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Insects of Saudi Arabia

Homoptera

J. Dlabola

Abstract :79 species are enumeratcd from‘ Saudi Arabia of which I9 are new to science and 5 new genera are describecl:
Fam. Cixiidae: Oliarfus stylfdcrttatris; Fam. Derbiciae: Proutista adila; Fam. Issidae: Hystcroptcrruni" saudfamx, H. khamis; Fam.
Flatidae: Phantia durmalz; Fam. Membracidae: Saudaraba n. gen. br-icftrikcri; Fam. ‘Cicadellidae: Macropsis trestriata; M.
octonotata; Acacidia corormta; A. spinata, A. litnirata; Hclicmidia irina,‘ H. sobriua; Gor-iiqgirathits har-rffamts; Phlepsrvpsiits n. gen.
arabims; Platyz-netopit-rs calcaratus; Pararmfsaruis n. gen. wittmtäri; Saudallxqr-ts n. gen. cuwarus; ACCICÜIIÜIIHS n. gen. makmutcs.

Die Länder des mittleren Ostens wurden zikadologisch in ungleichem Masse Lintersucht und meistens
sind sie taxonomisch sowie faunistisch im Initialstadium der Erforschung, weil bisher nur erste stark
lückenhafte Teillisten Veröffentlicht wurden. Bei den anderen Ländern des mittleren Ostens gibt es
sogar keine solche Erwähnungen in der Literatur; faunistische Verzeichnisse fehlen vollkommen und
die Taxonomie beim Studium der ersten Materialien bietet einen enormen Prozentsatz neuer Taxone.
Zu dieser Kategorie gehört die zikadologische Erforschung von SaudiwArabien- r

r Erst die freundliche Übermittlung des 988 Stück zählenden Materials vom, Naturhistorischen
a Museum,„iniBasel zur. Bearbeitung kann diese Lücke in der Literatur z. T. überbrücken.

i
a ri

zugeschickt hat, meinen besten Dank aussprechen; t
p

i s s
Zoogeographische Beziehungen. Die Nachbargebiete von Saudi-Arabien wurden inden früheren

Jahren folgendermassen, studiert: Jordanien (DLABOLA, 1965), Israel (HAUPT, 1929, LINNAVUoRI,_I962)
a Libanon (DLABOLA, 1974), Anatolien (DTJÄBOLA, 1957, LINNAVUORI, i964), Ägypten (LINNAVUORI-‚il 1:964), Sll(_la11'(LINNAVUORI,'1973), Nubien (DLABOLA, i964). Gründlicher wird in dieser Dekade nur

Iran studiert und zwar nach dem Material der 3 Expeditionen der Entomol. Abteilung des National-
museums in. Praha, die sich über alle Provinzen des Landes erstrecken. und durch weiteres Material
von anderen Instituten ergänzt werden. Die iranischen Resultate werden wie folgt veröffentlicht
(IDLABOLA, i960, 1'962, i972, 1974, i977 und Eweitere im Druck). e

Von diesem Stand der Kenntnisse der ignittelöstlichen Thematik kann man schon versuchen die
ersten Schlüsse über die Relationen der einzelnen. zoogeographischen Fauncn zu formulieren. Die
saudi-arabischc Fauna ist von eremischen Elementen unter starker Beimischung von tropischen Ele-
menten gebildet. Das arboreale Grossreich ist hier nicht bis auf eine Ausnahme vertreten, weil die
ökologischen Beciingungenses nicht zulassen; Über die Situation bei den Oreal-Formen, können wir
noch wenig sagen. Die Gebirgskctten in trlockenwarmen Gebieten müssen hochalpin sein um das
richtige l3ergklima zu haben und auf den jBiotopen irgendwelche spezielle Assoziationen zu ermö-
glichen. Trotzdem scheint es nach dem vorglelegeioien. Material, dass die Lagen. über 2000 m in Saudi-
Arabien auch eini_geiAi'ten beherbergen, die Ein der Ebene nicht vorkommen. Wahrscheinlich) handelt
es sich bei den Zikadeu. um eine Bezichunag zur speziellen. aßergvcgcttation- Ob wir diese Arten schon als
Bergtiere benemien sollen, muss noch überpriüft werden.

Bei den eifcmischen Elementen sind ziieistens grosse Vcrbreitungsarealc bekannt. Diese Arten
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können wir in den afrikanischen Halbwüstcn, in ganz Saudi-Arabien, sowie in den Nachbargebieten
finden und sie gehen oft über Iran weiter und zum Teil bis nach Zentralasien und Afghanistan.

In Saudi-Arabien findet sich schon eine reiche Gruppe von Arten, die in den Savaimen leben

und zu meiner Überraschungfandexi sich auch Arten vor, die von mir in Iran gesammelt und von dort
beschrieben wurden: z. B. Bsafl ipl-irlils-ß, Sal/CIIIICIÄIS, Acacimcmzs n. gen. und andere. Diese Arten sind von

Küstengebieten bekannt, wo die Savannen von Bandar Lange über die baluchestanische Makran-
Küste sich erstrecken und manche dieser Zikaden-Arten gehen über die Saudi-arabische “Brücke” bis
nach Ostafrika, wie es sichrschon bei der sudanischen Faunistik gezeigt hat. Ob und in welchem Mass
diese Relationen auch in östlicher Richtung an der pakistanischen Küste sogar bis Indien reichen, muss
noch nachgewiesen werden.

Komposition der Saudi-Arabischen Zikadenfatlna:

Zoogeographische Charakteristik Prozentuale Vertretung

arboreal 0.01 0/0
eremisch s 5 3.1 (70
tropisch g 32.9 0/0
endemisch ’ 2.4.0 0/0

nachgewiesene Arten: 79 spp. 100 0/0
davon von Ostafrika bekannt 37 ‘3/0
davon von Iran bekannt s 24 "/0

Einige Arten sind im eremischen ebenso wie im tropischen Bereich breit vertreten und werden

in beiden Gruppen gezählt. Von’ den endemischen Arten können manche noch in den Nachbargebieten „

gefunden werden, der jetzige’ Stand unserer Kenntnisse ist in Betracht zu ziehen. Die Faunen der warmen t s

Gebiete sind relativ arm im Vergleich zur milden Zone aber auch nicht alle gleich. Von Saudi-Arabien
kennen wir jetzt 79 Arten, von Iran 465 Arten und in beiden Ländern werden noch viele dazukommen.
Im folgenden Text werden 5 neue Gattungen und I9 neue Arten beschrieben und abgebildet.

Die generische Reihenfolge in dieser Arbeit richtet sich nach NAST, 1972. Das bearbeitete Material

inklusive der Typen istimp Naturhistorischen Museum in Basel aufbewahrt. “i

Fam. Cixiidae
Hemitropis seticulosus (Lethierry, 1874). Riyadh, I I.Ix.77 Büttiker ‘I Ex.

Oliarus beduinus Liirnavuori, 1964. Wadi Mizbil; Hail. Büttiker; Abha Gizan, 2.8 km Wadi Dilla s
i

700 m. Wittmer 8c Büttiker, 22.1v‚-—2.5.1x.76, 3 Ex.

Oliarus suezensis Matsumura, 1910. Araida Selouly’s Farm, 931.75 Büttiker, 6 Ex.

Oliarus sudanicus Lallemand, 1925. Bahara, 2.0.IV.77, Büttiker, I. Weibchen, wahrscheinlich von

dieser Art.

Oliarus moestus Stäl, 1885. Hieth 4o km südlich von Riyadh; Wadi tI-lanifa, 7.—13.V.76 Büttiker,

z "Ex.

Oliarus stylidentatus n. sp. Abb. 1-8.
Gesatntlänge 5‘ 4.8 mm, S? 4.9 mm.
Eine kleine, schlanke Art mit engem und langem Scheitel, beim 3‘ mit rundlicher Afterröhre.
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Kopf eng, Scheitel zusammen zweimal so lang als auf der breitesten Stelle breit, Vorderkörper auf

der Oberseite dunkel schwarzbraun, nur das Pronotum weisslichgrau. Vorderfl ügel durchsichtig,
etwas rauchig gelblich, mit schwarzer kräftiger Nervatur und schwach gesäumten Quernerven im
Apikalteil. Die Nervatur ist schwach gekörnelt mit i goldgelber Pilosität. Innenrand der Vorderfl ügel s

in der Mitte gebräunt, auch das Stigma braun, mit einem schwarzbraunen Innensaum.
i

a‘. Afterröhre breiter als lang, im rundlichen Umriss, apikal breit lappenartig ventrals ausgezogen,

ohne aufliallenderen Ausläufer an dieser Ausrandung. Beide Styli in gleicher Form, apikal als ein Hand-
griff gebaut, iam Innenrande subapikal ausgehöhlt mit deutlichem emporsteigenden Zahn, dadurch
weicht diese Art von den anderen Arten der Gattung ab. Apikalpartie mit 2 längeren Dornen, die von
aussen gut sichtbar sind und 2 kleineren dornartigen Ausläufern, die von der Innenseite des Genital-

blocks sichtbar sind. , I

Q. Ähnlich gebaut und gefärbt wie das 5‘, nach der Scheitel form, schlankem Habitus und kräftiger
i

i
Nervatur der Vorderfl iigel mit gesäumten Quernerven und schwacher Körnelung mit hellen I-Iärchen
besonders von den robusten und breit gebauten Arten zu unterscheiden.

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus 5‘ und Paratypus Q: Village Qaraah, Kahamis Mushait,

2000 m, I8.IV.76, Wittmer 8c Büttiker. In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Base]

aufbewahrt.

a I Fam. Delphacidae
s Sogatella suezensis (Matsumtira, 1910). Wadi Salbukli, 9.1X.77, Biittiker, s1 Ex.

Toya propinqua (Fieber, 1866), Riyadh; Wadi Ammariyah; Bahara; Unaizah; Hofuf; Wadi Mizbil;

Wadi Khumra; Wadi Shaib; Taif, Büttiker; Wadi Hanifa, gWadi Durmah; Village Qaraah, Khamis
s M., 2000 m; Abha-Gizan km 53, Wadi Ad Dilla, 300 m, Wittmfi er8c Büttiker, 23.u.—24.Ix.75/77, ca.

"IOÖsEX.
i I i s

i "Bostiaeras frontalis Lindberg, I904. Wadi sHanifa; Riyadh; Wadi Mizbil, Büttiker, 7.V.—-iI0.VI.76,

3 Ex.
i i

Perkinsiella insignis (Distant, 1912). Abha-Gizan km 5 3, Wadi Ad Dilla, 300 m, 2I.1v.76, Wittmer
8c Büttiker, 2 Ex. a t si 1 ’

g Fam. Meenoplidae
Anigrus ochreatus Linnavtlori, 1973. Village Qaraah Khamis Mushayt, 2000 m, I6.IV.76‚ Wittmer

8c Büttiker, 5 Ex.

Fam. Derbidae
Proutista adila n. sp. Abb. 9-13. t

Gesamtlänge des Körpers beim d‘ 3.2 mm, Q 3.I—»3-4 mm. Gesamtlänge des Vorderfl ügelsibeim d‘

5.4 mm, Q 6.0 mm. i

Diese Art erinnert anP. jezeki Dlabola im Druck aus Iran, Abb. 14-16, ist aber kleiner, Hinter-

flügel ohne dunkle Färbung der Zellen und Kopulationsorgane des 3 auch abweichend. Grundfarbe I

der beiden Arten gelblich und Ocker gefleckt.
i

Scheitel etwa zweimal so lang wie im Nacken breit, rinneartig vertieft, zur Stirn bogig übergehend,
Stirn eng, parallel, tief rinneförnrig, Fühler mit robustem Basalglied, zweimal so lang wie breit. Clypeus
aufgetrieben, mit dem Mittelkiel, umgekehrt dreieckig, mehr als zweimal so lang wie an der Stirnbasis
breit, etwas länger als die Stirnlänge und länger als das Pronotum, Rostrum-Apex deutlich geschwärzt.
Kopf mit den Augen viel enger als das winkelige, nach hinten verbreiterte Pronotum, Mesonotum

konisch, vorne gebrochen bogig ausgerandet, mit dem Mittelkiel und seitlichen bogigen Kielen, die
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Abb. 148. Olianxs styfidcntatras n. sp. I, Vorderkörper. 2., Aedoeagus von Ilinten. 3, Stylus von der Innenseite. 4, Stylus von' der AlISSCnSCItC. 5, Acdoeagus von -. der - Innenseite. 6, eAf-terröhre. 7, Afterröhrc-Apex. 8, Afterröhre von" ‘der Innenseite."

o.
. a 2 ‚T?‘ 5:? "Ü 5555 1' - ' "„.- a:;-’.-;‘-:'-E Ü’? ' ‘a?

9535:; -
2o
„an

‚ -
' 3| ‘fing. .. -.d-"7*.5;_sä_z*»- - „gflflägßä‘!- ' "

.' ‘I
‘Ü 'H:-1f '

n v

Abb. 9-1 5. Pmmfista adfla n. sp. 9, Genitalblock des a‘, seitlich, ‚T0, Genitalblock des .3 von der Seite, II, Hinterfl ügel, I2,
Styltls’ von der Innenseite; Proutistaj’ ‘zcki "lflabolu, im Druck. 13, Genitalblock des "J von der Seite, I4. Hinterfl ügcl. I5,
Stylus von der "Innenseite.
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Kiele sind gelb auf dem ockerfarbigen Untergrund und die Seitenkiele sind hinten, bogig zugebogen
und am Hinterrand wieder etwas divergierend. Abdominalsegniente gelb, ocker gcfleckt und dorsal
sowie lateral schwarzbraun verdunkelt.

c3‘. After-röhre apikal lang spitzig auslaufend, inSeitenansicht zum Apex horizontal, geradlinig,
Pygophor in Seitendreiecke ausgezogen, Styli lang stäbchenartig, apikal bogig ausgerandet, an der
Innenseite mit einem deutlichen Zahn; bei P. jrzefei ist hier eine vertikal chitinöse Verdicktlngohne
deutlichem, von oben sichtbarem Dorn.

E2. Ähnlich aussehend wie das a‘, das Abdomen ist fast rtindlich aufgeblasen. Hinterfl ügelwie, beim
3‘ ohne verdunkelte Zellen, zum Unterschied zur grösseren Art P. jcäzcdei.

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotyptis 5‘, Paratypen 252: Abha Gizan km 5 3, Wadi Ad Dilla,
300 m, 21 .IV.76. Wittmcr 8c Büttiker. In der Sammlung des Naturhistorischen Museum in Basel.

Fam. Dictyopharidae
Dorysarthrus alfierii Bergevin, 1924. Wadi Khurma, 9.1176, Buttiker, I Ex.

Dorysarthrus silnonyi a Melichar, 1912. W- Duwassir 5 km südwestlich von Khamis Mushayt,
25.vm.76, Biittiker, I Ex. s

Fam. Tropiduchidae
Ommatissus binotatus Fieber, 1876 . Hofuf; Jeddah, Büttiker, I2..III.-3.V.77, 2. Ex.

_. Fam. Issidae
Hysiteropterum saudieums n.sp. Abb. 16-22.

i

Gesamtlänge d‘ 3.0—3.8 min, 5B 3.7—4.I mm. “ ‘ ’ s

Eine Art aus der Artengrtlppc mit unbeschlagenem Kostalrand der Vorderfliigel. Habituell sehr
klein kugelig gebaut. Scheitel eng konkav vertieft, Gesicht länglich, Aedoeagus des
laufenden Dorne. c

Scheitel rinneartig vertieft, zweimal so breit wie an den Seiten breit, Stirn flach, nur eine zentrale s

Partie des Mittelkieles etwas ausgeprägt, Zwischenkiele nur angedeutet. Clypetis etwa die Hälfte der
Stirnbreite erreichend. Vorderfl iigel von fast rundlicher Form mit netzigcr Nervattlr, die schwach
ausgeprägt ist und spärlichen dunkelbraunen Flecken „und Binden in der Nahe der Nerven, sonst ein-
farbig lederartig gelbbraun-wie der Körper. Kostal- und Apikalrantl mit maschenartiger Netzung.

5‘. Afterröhre zum Apex etwas verbreitert, bogig ausgerandet, Stylus dreieckig, hinten konkav
ausgeschnitten. Aedoeagus stark bogig anliegend, fast zur Basis zugebogen gekrümmt, ohne auffal-
lendere Bedornung, apikal verengt, kurz spitzig. ’

Verbreitung: Saudi-Arabien: I-lolotypus 5‘ Paratypen 23‘ 49: Village Qaraah, Khainis Mushayt,
2000 m, 1;6.1V.76, Wittmer 8c Büttiker. In der Sammlung des Naturhistorischen Museum in Basel.

Hysteropterum khamis n.sp. Abb. 23-29.
Gesamtlänge 5‘ 4.1 mm, S? 5.1 nun.
Eine Art aus der Artengrtippe mit unbeschlagenetn Kostalrand der Vorderfl iigel. Habituell klein

gebaut, länglich, mit stark heraustretender Längsnervatur der Vorderfl iigel und kielig ausgeprägtem
-Ft'()11tOClyPCl.lS.

Grundfarbe lederartig gelb mit brauner Zeichnunfgr. Scheitel schwach vertieft, zweimal breiter als

seitlich lang, in der Mitte mehr als um I /3 kürzer, als an seiner seitlichen, Länge, vorne breit zweibogig,
sonst aber fast geradlinig abgestutzt, hinten. gebrochen, bogig ausgeschnitten. SCl1Ci_tCll)l'-C‚itC etwa gleich
der Augenbreite. Vorderfl iigel länglich, apikal bogig, Apikalzellexi sehr klein, schwach ausgeprägt, am
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Abb. 16-22. Hystffoptefnt Sattdicfi n: n. sp. I6, Aedocagus von der Seite. I7, Acdocagus von hinten, I"
I9, Vorderfl ügcl.’ 2o, Stylusvon der Seite. 21, Kopf von oben. 22, Gesicht.
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Abb. 23-29. Hysterroptcntn: khamis n. sp. 23, Aftcrröhrc von oben. 24, Acdocagtxs von hinten. 25, Acdocagus von der Seite.

26, Vordcrfl ügel. 27, Stylus von der Seite. 2.8, Kopfvon oben. 29, Gesicht.
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Apikalsaum mehr und breit schwarzbraun ausgefüllt. Die Zellen dunkelbraun gesäumt. Gesicht breit,
Stirn etwas länger als breit, mit bogigen Zwischenkielen und einemabgekürzten Mittelkiel. Clypeus
aufgetrieben, länger als die halbe Stirnbreite. I-Iintertibien subapikal zweidornig.

d‘. Aedoeagus bogig fingerförmig mit tzugeklappten rücklaufenden Dorsaldornen, ein anderes
Dornenpaar zum Apex anliegend, vor dem Orifi zium verlaufend, seitlich 2 schwach chitinisierte
membranartige fingerförmig verzweigte verdoppelte Ausläufer. Stylus dreieckig. Afterröhre im
gleichen, länglichen Umriss wie beim 5‘.

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus (3 Paratypus S2 Wadi Marba, Khamis Mushayt, 2050 m,
I7.Iv.76, Wittmer 8c Büttiker. In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Basel.

Fam. Flatidae
Phantia durmah n.sp. Abb. 30-3 7.

Gesamtlänge 5‘ 6.I—6.3 mm, Q 6.4—6.7 mm. a
Grundfarbe gelblich bis schmutzig weiss, ohne dtuikelbraune Fleckung. Vorderfl ügel mehr als

zweimal so lang wie an der breitesten Stelle breit. Erster Glied der Fühler robust entwickelt, mehr als
2, 5 mal so lang wie im Durchschnitt breit, fast so lang wie die Stirn, aber nicht so breit. Scheitel
zwischen den Augen quadratisch, Stirn am Kopfgipfel aufgctrieben, kugelig nach vorn verlängert,
apikal gerundet. Scheitel mit dem Kopfgipfel von oben gesehen etwa zweimal so lang wie an den
Vorderwinkeln der Augen breit. p

Pronotum mit zwei parallelen, abgeplatteten Kielen, Mesonotum dreimal so lang wie das Prono-
tum, in der Mitte mit nur kurz angedeutetem Mittelkiel.
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Abb. 30-37. Phantia dxrmrah n. sp. 3o. Aedoeagns von der Innenseite. 31, Aedoeagus von der Seite. 32, Aedoeagus von hinten.
33, Vorderköriaer von der Dorsalseite. 34, Afterröhre von oben. 35, (Ivenitalsegxzlent und Stylus von der Seite. 36, Gesicht.
37, Afterröhre von der Seite.
r
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a‘. Stiel des Aedoeagtts mit 2 bogigen riicklaufenden l)ornen, die von der Ventralseite etwas

tiurchselieinen. Stiel ist nicht gekrümmt, aber fast geradlinig, dorsal mit einer breiten leistenförmigen

Verdickung, die in Seitenansicht fein sägeartig rauh aussieht. Afiterröhre kurz, apikalquer abgestutzt,

dorsal apikal rinneartig vertieft, seitlich bogig ausgerandet. Styli apikal abgestützt, spitz zur Afterröhre

auslaufend, hinten apikal gerundet, am Hinterrande gerade, nur leicht konkav und auf der ganzen

Länge breit abgesetzt, wodurch eine muschelartige bucklige Form entsteht.

9. Ähnlich gebaut wie 5‘, auch die Farbe ist gleich. —

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotyptis a‘ Paratypen 1239: Wadi Durmah, 5.V.76, Biittiker.

In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Basel.

Rhinophantia longiceps (Puten, 1888). Araicla, 2.6.vI.75, Büttiker, I Ex.

Eurima astuta Melichar, 1902. Bureida, 8.VIII.77, Biittiker, 1 Ex.

Juba barichanorum Linnavtiori, 1973. Abha-Gizan km 53, Wadi Ad s Dilla, 300 m, 2.I.IV.76, Wittmer

8c Büttiker, I Ex.
Derisa pugionata Linnavtiori, 1973. Abha-Gizan km 53, Wadi Ad Dilla, 300 m, 22.IV.76, Wittmer 8c

Buttiker, 1 Ex.
i i

t Fam. Membracidae s

Oxyrhachis caligula Capener, 1962. Wadi Shaib Luna; Wadi Khumra; Wadi A1 Ammariyah,

Biiittikei‘; Abha-Taif 8-20 km östlich, 2.100 m, Wittmer 8c Biittiker, I8.IX.—-9.IX.76, 77, ca. 6 Ex.

"Oxyrhachis versicolor Distant, 1916. Wadi Khumra, 9.IX.76, Biittiker, I Ex.

iCentrotus israelensis Linnavuori, 1962. Wadi Khumra; Wadi Hanifa, Biittiker; BAC Camp Khamis

Mushayt, 2000 in, Wittmer 8c Biittiker, I4.-—I8.IV.76, 3 EX.

Saudaraba n. gen.
p spec. typ.: Saudaraba buettikeri n.sp.

i

Eine neue Gattung aus der Subfamilie Centrotinae, Tribus Centrotini Distant, am nähsten steht

sie wahrscheinlich zur Gattung Rcxicomias Capener, aber durch die sKriimmung des Hinterdornes von

allen paläarktischen und afrikanischen Gattungen leicht Llnterscheidbar. Von den Ccnrrcitus-Arten

weicht dieser neue Taxon. durch die schlanken Dorne des Pronotums ab und ist dadurch auch von den

anderen paläarktischen«Gatttingen leicht zu trennen.
Körper schlank, Pronotum kugelig aufgetrieben, Kopfvon oben nur quer eng bandförmig sichtbar,

Nackenpartie vertikal, Gesicht nach unten abncigentd, ventral anliegend. Fühler kurz, Ozellen. etwa-

Die charakteristischen Merkmale der Gattung beruhen auf der Ausbildung der Pronotalbedornung:

beide Seitendorne sind horizontal in einer Linie gestellt, schlank verlaufend, an der Basis nur schwach

verbreitert, nicht verdickt und nicht kielig, mehr rundlich im Querschnitt, der Hinterdorn überragt

den Hinterteil des konkav abgestutzten. Mesonottim nur kurz, im Vorderteile ist er auffallend halb-

kreisrtmdlich gebogen und mit der Mesonotalfl ächein Seitenansicht fast einen kompletten Kreis einsch-

liesst.
Vorderfl ügel glashell durchsichtig, etwas goldgelblich verfärbt, beim 5‘ mit braunen Flecken:

erste auf den inneren Winkeln und der zweite näher zur Fliigelbasis situiert. Beine seitlich auf den Tibien

rinneförmig kantig, fein bewimpert.
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38-43. Satadaraba n. gcn. bucttiknvri n. sp. 38, Habitus von der Seite. 39, Habitus von der Dorsalscite. 4.0, Kopf und

l ronotuln, Vordcranglcht. 4:, Larve, Vorderansicht, 42. Larve von der Seite.
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Saudaraba buettikeri n. sp. Abb. 38—42.
Gesamtlänge 6‘ 3.75--4.]f nun, S2 4.9 mm. .

Schwarz, glänzend mit dichten tief gestoehenen und bewimperten Griibchen des Vorderkörpers.

Augen stark bräunlich, Beine hell bräunlich mit verdunkelten Femoren und basalen Partien der Tibien,

rcstlicher Teil und Tarsen hellbraun, hellgelb auch die Abdominalsegmente, die durch die glasdurch-
sichtigen beiden Flügclpaare sichtbar sind.

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus 3 Paratypen 2.5‘ 69: Abha-Gizan km 5 3, Wadi Ad

Dilla, 700 m, 22.Iv.76 Wittmer 8c Büttiker. In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in

Basel. i

Fam. Cicadellidae
Subfam. Cicadellinae

Macropsis trestriata n. sp. Abb. 43-46.
Gesamtlänge 6‘ 3.9—4.I mm, Q 4.2—5.2 mm.
Eine braune Art mit drei auffallenden Querbinden auf dem Vorderkörper, die manchmal in

Flecken gelöst werden können: eine auf der Clypetismitte, eine andere über den Ozellen, die aber vor

den Augenränderir abgekürzt ist, die längste liegt auf dem Pronotum, die seitlich bis in die Augenmitte
reicht. Daneben noch ein Punkt je am Vorderrande des Kopfes, der von oben nicht sichtbar ist. Scheitel

einfarbig, lederartig bräunlichgelb. Die Querbinden des Gesichtes können mehrere Flecken bilden i

und, die Querbinde des Pronotums kann sich auf die ganze Pronotalfl äche erstrecken und nach den
inneren Hälften der Vorderfl ügel über das Mesonotum ausstrahlen. Sonst ist das Pronotttm hinter der
Querbinde einfarbig dunkel briiunlichgelb, Mesonotum mit Seitendreiecken und 2 Punkten vor der

Abb. 43-46. IMacrtn-Jsfs trcrstriara n. sp. 43, Gesicht. 44, Vorderkörper von oben. 45, Aedoeslgtis von der Seite. 46, Stylus

Abb. 47m5o. Marropsfs Offofl üfafa n. sp. 47, (iiCSiCllC. 4S, Aedoeagus von der Seite. 49, Stylus. 5o, Vorderkörper vonoben.
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Querlinie. Vorderfl ügel mehr oder weniger elurchscheinend, bräunlich, nur die Quernerven der Ante-
apikalzellen braun und der Cubittis auf der ganzen Länge breit braun gesäumt. Beine und xKörpertiiiter-
seite gelblich, Tarsenglieder schwarzbraun, Dornenbasen. der Hintertibieir braun, If-‚Iinterfeniora dorsal
braun gefleckt. 3

i

d‘. Aedoeagus apikal an den Seiten mit kleinen ohrenföifniigen Verbrtiiterungeii. Stylus parallel-

, seitig, subapikal verengt und apikal spitz zipfelig.
Basen der Hintertibien seitlich mit runden Flecken, seitliche Pronotallapen auf dein Thorax mit

runden Flecken hinter den Dreiecken.
i

Verbreitung: Satidi-Arabien: Holotypus c? Paratypen 36‘: Village Qaraah, Khamis Mushayt,
r6.1v.76,Wittnier 8c Büttiker. Weitere Paratypen I25‘ 22: Wadi Johan, Abha, 2150 m, 19.1176,
Wittmer 8c Biittiker. In der Saninfl tiiig des Naturhistorischen Museums in Basel.

Maeropsis oetonotata n. sp. Abb. 47-50.
Gesamtlänge 5‘ 3.45 min, Q 4.8 mm.
Grundfarbe einfarbig weisslichgelb (3) oder hellgelb

s Vorderkörper. Bei den Q sind die Zellen der Vorderfl ügel etwas bräunlich, MCSOIIOtLIHI mehr Zitronen-
gelb. t

5‘. Aedoeagusschlank, lang bogig apikal von unten gesehen etwas verbreitert und gerundet. 3
Stylus lang parallelseitig, subapikal verbreitert, verengt und knopfartig apikal ausgerandes.

Die Art kann an den. schwarzen Flecken erkannt werden: Gesicht am Vorderrande mit 3 auch von
oben sichtbaren Flecken, am Vorderrande des ‘PIOIIOIIIIIIJS’ 3 Flecken, auf dem B/ICSOHOIZIIIII nahe dem
Pronotalrai-id seitlich je mit einem Fleck. Die Brustseiten sind ungefleckt und die Hintertibienbasen
sind seitlich gefleckt. Tarsen wie die Beine und die ganze KÖl'PC1’LI.11tCl"SCitC weisslich gelb. Dornenbasen

s der Hintertibien schwach. gebräunt, Dornenbaseii der Tarscngliecier leicht geschwiirzt.
‘>32. Die schwarzen Flecken ‘des Vorderkörpers sind wie beim 3, können. aber weniger stark entwickelt

sein- Auch die Hintertibienbasen seitlich mit rundlichem Fleck. VILSteifnit zur Mitte verlangt, apikal
gerundet ausgeschnitten.‘ Der aus dem Pygophor herausragende freie Teil der Legescheide its kürzer
als an seiner proxinialen. Stelle breit.

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus d‘: iWadi Saibukh, 15.1v.77, .Büttiker; Paratypen 252:
Wadi Hanifzi, 7.V.76, Büttiker. In der Sammlung des Naturhistorisches Museums in Basel.

Stibfain. Agaliinae
Anstroagallia sinuata (Mulsant, Rey, I8 5 5). Bahara; Wadi Mizbil; Wadi ÄKhumra; Wadi Hani-fa;
Wadi Shaib; Abha Gizan. km 53, Wadi Ad Dilla, 300 12.11; Riyadh; Taif, Büttiker; Village Qaraah
Khainis Mushayt, 2000 n1, Wittmer öcißiittiker, ].4.I.V.—'I.0.VI.76, '77, ca. 2.1i Ex.

i

Anaceratagallia laevis (Ribatit, 193 5). Wadi Khuinra; Hofuf; Bahara; Dammam; Riyadh-Daimnam
km 85 von Unaizah, Biittiker; Abha-Gizan. km. 53 von Wadi Ad Dilla 300 m; WadiDtirmah, Wittmer
6k Büttiker, 2r.Iv.-24.1x.76/77, ca. i4 Ex.

Subfam. Jassinae
Batracomorphus signatus Lindberg, iI923. Bahara, 23.11.76, Biittiker, 1 Ex.

Batraeomorphus v-niger fLindberg, "I. 923. Wadi Kluuiira; WQicii Shaib; Wadi Sallnukli; iWadi Mizbil,
Iiiittiker; Riyadh Ilichtting Daimnam km 8 5; Wadi Al Aminariyali; Wadi Shija, iWi-ttmer 8C Büttiker,
'.lf5.I..-2.XII.76f77 (im ganzen. Jahr im Iinaginalztistanti zu fincien), ca. 27 Ex-
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Acaeioiassus sp. prope serenus (Melichar, 1904). Dorf Qaraah, I6.IV.77, Khamis Mushayt, 2.000 m,

Wittmer 8c Büttiker, 1 Q . Dieses Exemplar stimmt vollkommen mit 29 die von Linnavtiori 8C Quartau,

1975 aus Süd Yemen erwähnt wurden. Ohne d‘ Material ist es nicht möglich diese neue Art zu besch-

reiben.

Subfam. Hecalinae p
Hecalus glaucescens (Fieber, 1866). Hofuf; Bahara; Wadi Shaib; Wadi Mizbil; Hieth; 40 km S.

Riyadh; Wadi Hanifa; Wadi Durmah; aWadi Khumra; Wadi Duwassit; 5 km südwestlich von Khamis

Mushayt; Village Qaraah Khamis Mushayt, 2000 m; Jeddah; Dammam; Wadi Shaib Luha; Wadi

Al Ammariyah; Araida Selouly’s Farm, 30.11I.—9.X.75/77, Büttiker, ca. 59 Ex.

Subfam. Dorycephalinae g
Paradorydium desertorum Linnavuori, 1964. Hieth 40 km südlich von Riyadh, 13 37.77, Büttiker, 12 .

Paradorydium dimorphum Linnavuori, s 1962. Riyadh Umgebung; Hieth 4o km südlich von Riyadh;

Wadi Tumair, Büttiker; Abha Gizan km 53, Wittmer 8c Büttiker, 20.11.—2.vI.75 f77, ca. 12 Ex.

Chloropelix eanariensis Lindberg, 1936. Riyadh, Büttiker; Abha Gizan km 53, Wadi Ad Dilla 300m;

Village Qaraah, Khamis Mushayt, 2000 m, Wittmer 8c Biittiker, 2I.IV.—2.VI.75f76, ca. 28 Ex.

Subfam. Typhlocybinae s

Die generische Situation in dieser Unterfamilie ist in derletzten Zeit schon unübersichtlich genug

geworden, weil sehr viele Taxonc beschrieben wurden und eine zusammenfassende. Übersicht in einer

Schlüsselform immer fehlt. Im Material von Saudi-Arabien ist es meistens gelungen, die gefundenen
Vertreter einzureihen, aber weil es sich um Alkohol-Material handelt, das in kleinen Serien gesammelt

wurde,warenoft nur einzelne Männchenverfügbar, was die Bearbeitung enormerschwerte und ineinigen

Fällen Linmöglich machte. Es zeigt sich immer, dass die flüssigen Medien zum Transport des Materials

bis zumi Zeitpunkt der Präparation zur taxonomischen Untersuchung, gänzlich ungünstig sind: kleine

und feine Tiere der Kleinzikaden schrumpfen nach der trockenen Präparation und die Tiere entfärben
sich.

Aeacidia coronata n.sp. Abb. 51-53.
Gesamtlänge c3‘ 1.9 mm. 7
Diese kleine Art ist von den nächst verwandten Arten leicht zu unterscheiden durch die braune

Makel auf dem Clypeus und andersgebauten Kopulationsorgane des a. t

Grundfarbe weisslichgelb mit ockergrau gelb gefärbtcm Scheitel, zitronengelbemä Mesonotum
und einigen undeutlichen ockergelben Strichen längs der Nervatur der Vorderfl ügel. Auf dem Gesicht,
das weisslichgrau ist, liegt eine grosse Makel die eine breite seitlich abgekürzte Querbinde bildet und

V—förmig breit zum Kopfgipfel verlängert ist. Clypellus blass einfarbig. Körperunterteil und Beine

weisslichgrau.
5‘. Der Aedoeagtis ist robust gebaut, in der Seitenansicht bogig in 2 Ästegeteilt und herabhängend,

Stiel bogig gekrümmt, fast parallel wie der unpaare Dorn und beide fast gleich lang. Seitenäste von

hinten gesehen breit bogig, hinter der Hälfte gespalten, in die Seiten divergierend. In Seitenansicht

sind diese dornartigen Ausläufer im Stielprofil verborgen, weil der I-Iauptstiel ventral breit lamellenartig

verbreitert ist.
i
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Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus 3‘: Abha Gizan km 53, Wadi Ad Dilla, 21a.1v.76, Wittmer
8c Büttiker. t i

Acacidia spinata n. sp. Abb. 54-57.
Gesamtlänge a‘ 1.8 nun, S? 2..I--2.2 nun.

s Schmutzig gelb mit zitronengelbem Mesonotum. Gesicht und die Körperunterseite sowie die Beine
gelblich. Vorderfl iigelausgefüllt mit der gelben Farbe, bei dem S? nur neben den Längsnerven. Gesicht
im Gegensatz‘ zu coronafa ohne braune Flecken, einfarbig hellgelb.

a‘. Stiel des Aedoeagtts bogig dornartig mit zugeklappten Seitenästen, die nahe zum Apex des
Hauptstiels kurz gespalten sind,die Hauptäste aber lang, fast bis zur Mitte des Hauptstiels reichend, in
Seitenansicht zeigen sie aber schräg nach hinten und die abgespalteneu kurzen Aste verlaufen, parallel
mit dem Hauptstiel des Aedoeagus. Unpaariger Ausläufer von der präatrialen Basis lang, leicht ge-
krümmt, länger als der Hauptstiel. Afterröhre mit einem lam-ellenartigen Appendix an der Stelle" der
Bedorxnung, der apikal rundlich ausgeschnitten ist. r

Von den bisher bekannten Arten der Gattung die meistens aus dem Sudan stammen, ist diese neue
Art leicht nach der Form des Stiels und seiner Apikalbedornung zu unterscheiden.

i

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotyptls 5‘ Paratypen 25‘ 2.152. Abha-—Gizan, Wadi Ad Dilla,
km 53, 2I.IV.76, sWittmer 8c Biittiker. In der Sammlung des Naturhistorischen Museum in Basel.

Acaeidia limitata n. sp. Abb. 58-65.
_Gesan1tlänge 6‘ 2.8—2..9 mm, Q 2.7 min. e
Gehört zu den extremstent Arten der Gattung, auffallend durch den knopfartigen Ausläufer an

Abb. 511-5 7. Aracridia roronata n. sp. 51, Gesicht. 5a, Aedoeagus von hinten. 53, Aedoeagtls von der Seite. Aracidfa spinara’
n. sp. 54, (Flesicht, 55. Aedoeagtls von hinten. 56, Aedoeagils von. der Seite. 57, Seitliche Bedornung des Pygophors.
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Abb. 58-65. AcaciJiaJin-ritata n. sp. 58, Vordcrkörpcr von oben. 59, Acdocagus von hinten. 6o, Stylus. 61, Acdoezligus von
der Seite. 62, Gcnitalplattc von der Seite. 63, Bcdornung (las Pygophors. 64, Vordcrfl iigcl. 65, Hintcrfl ügcl.

67
Abb. 66-74. Hclionidia irina n. sp. 66, Acdocagtls von hinten. 67, Stylus. 68, BCdOYIIUUg des Pygophors. 69-, Acdoeagtls von
der Seite. 70, VII. Stcmit beim. 5,2’. Hvc-lfonicfia snbrfna n. sp. 71, Styltxs. 72. Acdooagus von der Seite, 73: Bedornung des Pygo-
Phors. 74, Aedocagtis von hintcxl.
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der Stelle wo die Verwandten Arten einen einfachen Dorn haben, dadurch A. mgroptructara Dworakow-
ska nahe stehend. Die l3edornung der Afterröhre ist kurz und einfach und der Aedoeagus apikal einfach,
schwach und unbedomt. Durch die primitive Form der Kopulationsorgane könnte die Art als der

. Ausgangspunkt der Gattung betrachtet werden.
Grundfarbe graugelb oder schmutzig weisslich grau, nur beim 6‘ ist das Gesicht (ClyPCLIS, Clypellus

oder Lora-Felder) tief schwarzbraun, und der Kopfgipfel ist auch von oben sichtbar verdunkelt.
Dieser Fleck am Gesichte hat jederseits bei den vorderen Augenwinkeln enge und tiefe Einbuchtungen,
Gesichtsseiten gelb. Alle S? S2 Exemplare haben nur eine gelbe Grundfarbe des Gesichtes. Pronotum beim
Vorderrand mit undeutlichen Punkten besonders hinter den Augen und Mesonotum mit einem gelben
‚Mittelstreifen und seitlich sind die. Dreiecke gebräunt.

6‘. Der Aedoeagus besteht aus 3 Teilen, die unbedornt sind: der kugelige, knopdfartige Ausläufer
an Stelle des tinpaaren Dornes, der hier fehlt, der Hauptstiel ist an der Basis breit und zum Apex stark
verengt, fast ausgeplattet (dorsal gesehen) und der dritte Teil, weniger sklerotisiert, von fast undeutlicher
Begrenzung, farblos (x Postatrium der aedoagalen Basis). Der Dorn der Afterröhre nach unten gebogen,
sichelartig. Stylus fast stäbchenartig parallelseitig, mit schwach ausgebildeten zipfeligene Seitenleisten,
wodurch er auch von den anderen Arten der Gattung abweichend ist.

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotyptls 3‘, Paratypen 49: 8-20 km östlich von Abha-Taif,
2100 m, 2o.Iv.67, Wittmer 8c Büttiker; Paratypus 5‘: Wadi Mizbil, 25.11.77 Büttiker.In der Sanannltlng
des Naturhistorischen Museums in Basel.

Helionidia irina n. sp. Abb. 66-70.
Gesamtlänge c3‘ 2.7 mm, S? 3.o——3.I nun.

R-ötliche Färbung der Dorsalseite und 2 grosse schwarze rundliche Flecken auf dem gelben Saumt
weisen bei dieser Art oberflächlich aufdie Verwandtschaft mit Arboridia-Arten, aber die .Morphologie
des Gesichtesführt jedoch aufgrund der genäherten. oberen Nähte des Clypeus auf dem Kopfgipfel
Linzweidetltig zur Gattung Helikmidia Zachv., 1946, was auch die Styhls-Form bestätigt.

Grundfarbe gelb, Ocker marmoriert, stark gezeichnete Tiere sind weinrötlich verfärbt. Scheitel
ockergelb, in der Mitte geteilt, am Vorderrande seitlich je mit grosser schwarzer rundlicher Makel,
die schmal gelb gesäumt ist. I’ronotun1 ockergelb mit 1o rundlichen dunkelbraunen Punkten, die in

7 bogiger Reihe beim Vorderrand geordnet sind, nur ein Flecken näher zum hintersten Flecken zur
Mitte hin etwas verschoben gelegen, Mesonotum ockerfarbig mit schwarzen Seitendreiecken, zwei
mittleren Punkten und einer schwarzen Querlinie. Vorderfl iigel mit wenig auffallender Nervatur,
fwranzflächig auf dem gelblichen Untergrund ockergelb marnloriert, Costalrand ohne Zeichnung, hell
gelblich, besonders an der Stel_le des Wachsfeldes und auf der Basalhälfte. Körperunterteil meistens
geschwärzt, auch der Unterteil des Gesichtes, besonders Clypellus und der Clypeus unten an den Seiten,
sowie an seiner Basis schwarz, schwarz sind auch die Seitenstriche auf dem oberen Teil des Clypeus.
Beine gelb. . i

C3‘. Aedoeagus bogig, subapikal geneigt, mit 2 basal anliegenden Seitendorneti, die dann bogig
zur Basis und apikal sich wieder dem Stiel nähern (siehe Abb. 7
womit sich die Art von allen Arten der Gattung stark abweicht. In Dorsalansicht ist der Aedoeagus
geradlinig, apikal gerundet, die Seitenäste nur z.T. von oben sichtbar. Stylus in Helfer-zidia-Forni gebaut,
Apikalhorn bogig, schlanker gebaut als bei den afrikanischen und eremischen Arten der Gattung, der
seitliche Zahn noch schlanker, spitzig. [Jorsalaiisläiifer der Dorsalpartie auf der Inanenseite des "Pygophors
gebogen, im rechten Winkel gekrümamt.

5?. VII. Sternit tireieckig verlängert, apikal eingeschnitten.
Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotyptis 5‘ Paiäatoypen I3‘ 23;’: Sautli—A1'abie11—-=I, 8-30 km östlich
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von Abha-Taif, 2,100 m, 2.0.IV.'76, Wittmer 8c Büttiker. Weitere Paratypen: 23‘ 72: Village Qaraah,

Khamis Mushayt, 2000 m, I8.Iv.76‚ Wittiner 8c Büttiker. Paratypus d‘: Wadi Johan, Abha, 2.150 n1,

1 5.Iv.76, Wittmer 8c Büttiker. In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Basel.

Helionidia sobrina n. sp. Abb- 71-74.
Gesamtlänge d‘. 2.64.8 mm, Q 2.7 nnn.
Die Art gehört in die Nähe von H. omara Dworakowska, die aus dem Sudan und Etithrea besch-

rieben wurde. Von dieser Art unterscheidet sie sich besonders durch einige Merkmale an den Kopulations-
organen.

Oberseite einfarbig schmutzig gelb, stellenweise etwas olivgrünlich ohne die deutlichere braune

Zeichnung. Clypeus auf dem Gesicht vollständig braunschwarz ausgefüllt, übrige Gesichtspartien
einfarbig gelblich. Vorderfl ügel gelblich, das Wachsfeld manchmal weisslich bis bunt orangenfarbig
punktiert, auch die Flügel manchmal mit zerstreuten orangefarbigen spärlichen Punkten.

i

a‘. Aedoeagus apikal unbedornt (bei omara mit seitlichen kurzen deutlich entwickelten Apikal-
dornen), in Seitenansicht zusammen mit langem Präatrium “s” geschweift, der Stiel nicht geradlinig

wie bei omara. Stylus apikal breit gespreizt und gespalten, sodass es aussieht, wie stark verbreitert und

apikal quer abgestutzt, dadurch auch von omata abweichend, weil sich hier der Apikalast in der Stiel-

Linie fortsetzt und beide Teile viel subtiler gebaut sind. Dorn am Unterrande der Afterröhre stark

bogig “Um-förmig, apikal lang spitz auslaufend.
Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus 5‘, Paratypen 42. Wadi Khumra, 2I.I.77, Büttiker.

Weitere Paratypen 23 552: Wadi Shaib, 15.1.77, Büttiker; AI Hair, 27.VII.76, I- 9. Wittmer 8c Büttiker.

In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Basel.

iHelionidia jihafiina Dworakowska, I970. Wadi Mizbil; Wadi Khumra, Büttiker; Village Qaraah,

Khamis Mushayt, 2000 m, Abha-Gizan km 53, Wadi Ad Dilla, 300 m, 8—»—20 km östlich Abha-Taif,

Wittmer 8c Büttiker, 21.i.—2I .Iv.76/77, ca. 9 Ex. s s

Fani. Deltocephalinae
Goniagnathus hanifanus n. sp. Abb. 75-79.

ü

Gesamtlänge 5‘ 4.1 mm. c

Die Art ist kleiner als die benachbarte G.‘gltftll1l'itCI’VIiS Kirschbaum. Kopfmehr breit bogig„ Scheitel-
rand vorne und hinten parallel verlaufend, Kopulationsorgane d‘ von ähnlichem Bauprinzip, jedoch

abweichend.
Grundfarbe rostbraun, schwarzbraun an den iNerven geschockt, Vorderkörper von oben und

Gesicht fast ohne scharf begrenzte dunkle Zeichnung, nur Querstriche auf dem Clypeus, 1 Linien der
Gesichtsteile und Wangen undeutlich braun marmoriert. Körperunterseite und Beine rostbraun,

braunschwarz gefleekt, besonders die Hintertibien gestreift. Endteile der Tarsenglieder braun.

Scheitel glatt, Pronotum besonders auf dem basalen Teil breit quer gerunzelt, Mesonotum glatt.

Vorderfl ügel mit hellerer gelber Nervatur, dunkelbraun ausgefüllt, wodurch eine dichte Längsstreifung
i

entsteht, welche durch rundliche shellgelbe Flecken verschiedener Grösse unterbrochen ist.

d‘. Die zusammengewachsenen Genitalplatten bilden eine rundliche spatenförinige Platte und die
Styli sind bei dieser neuen Art viel kürzer als bei G. ‚gutmlincrvis, wo diese fast die Länge der Platte

ausfüllen und zugespitzt sind, daher hier bei der neuen Art apikal divergieren und an der Apikalseite
abgestutzt sind. Aedoeagus auch 3-teilig wie bei (Ql-{Itlllf-IILVWILY, aber die Teile anders gebaut: die längsten
spitzigen Ausläufer sind hier auch gespalten, der Hauptstiel mit dem apikalen Orifi ziuniist hier schlanker
und länger, dagegen der unpaare Ausläufer ist kurz und in Seitenansicht breit, schief, quer abgestützt,

der Hauptstiel mehr als zweimal so lang wie dieser kurze Hinterteil.
i
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Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus a‘. Wadi Hanifa, 25.Iv.76, Wittmer 8c Büttiker. I11 der
Sammlung des Naturhistorischen Museum in Basel.

Goniagnathus palliatus (Lethierry, I8 87). Hofuf, 23.—25.V.'77, Biittiker, 29.

Goniagnathus guttulinervis (Kirschbaum, 1868). Riyadh, I6.VIII.—I5.Ix.75/77‚ Büttiker, 3 Ex.

Opsius tigripes (Lethicrry, I876). Wadi Al Ammariyah; Hofuf, 8.IV.—2.3.V.77. Biittiker, I5 Ex.

Opsius pallasi (Lethierry, 1874). Riyadh; Araida Sel0uly’s Farm, I 5.IX.-30.x.75, Büttiker, I8 Ex.

Opsius versicolor (Distant, 1908). 8-20 km östlich Abha-Taif, 2100 m, 26.1176, Wittmer 8c Büttiker,
I5‘.

Orosius albicinctus Distant, 1918. Wadi Hanifa; Hietl140 km südlich V011 Riyadh; Wadi Shaib;
Bahara; Wadi Mizbil; Wadi Huraymala, Büttikcr; Abha Gizau 53 km, Wadi Ad Dilla, 300 m, Village
.Qaraal1 Khamis Mushayt, 2000 m, Wittmer 8c Büttiker, I0.III.—28.XII.76/77, kommt im ganzen Jahr
als Imago vor, ca. 15 Ex.

Neoaliturus pulcher (Haupt, 1927). Riyadh, 30.IV,75‚ I EX., Büttilrer; Bahara, Hofuf, 22.-—24.v1II.76/77.
Büttiker, ca. 43 Ex.

77

Abb. 75-79. Cmiqqr-Iat-hns Irar-rffiwrnis n. sp. 75, Habitus d‘, 76, Stylus, 77. Gcnitalplattcxa mit Styli. 78, Aedoeagtxs vonhintcn.
79, Aedoezlgxts von der Seite."
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Neoaliturusinscriptus (fl-Iatipt, 1927). Wadi johan, Abha, 2150 m, I 5.-—20.IV.'76, Wittmer 8c Büttiker,

6 Ex.

Neoaliturus fenestratus (Herrich, Schäffer, 1834). Hofufl 28.V.77, I Ex., Büttiker.

Neoaliturus haematoeeps f. opacipennis (Lethierry, 1876). Riyadh, Wadi Khumra, Wadi Tumair,
Hofuf, Hieth 4o km südlich von Riyadh, 2I.I.--25.VIII.75/77, fast im ganzen Jahr als Image zu fangen,

W. Büttiker, ca. 32 EX.--—BCII1C1'l(LI11gZ Es zeigt sich bei diesen gelben Formen, dass einige S? Exemplare
morphologisch nicht von der nächstfolgenden Art zu unterscheiden sind.

Neoaliturus tenellus (Baker, 1 896). Bahara; Wadi Khumra; Riyadh; Wadi Al Ammariyah; Wadi

Durmah; Hofuf; Mekka; Hieth 4o km südlich von Riyadh; Afif; Wadi sMizbil; Wadi Shaib Luha;

Dammam, Biittiker; Abha-Gizan km 53, Wadi Ad Dilla, 300 m, Riyadh, Village Qaraah, Khamis

Mushayt, 2000 m, Wittmer 8c Büttiker, 21.1.—28.X1I.75/77, fast im ganzen Jahr als Image zu fangen

Wittmer 8c Büttiker, ca. 61 Ex.

Concavifer marmoratus Dlabola, 1960. Wadi Hanifa; Hofuf; I-Iieth; Wadi Mizbil; Wadi Shaib

Luha. Büttiker, 7.V.-—1o.vI.76/77, 5 Ex.

Phlepsopsius n. gen.
- Typusart: Phlepsopsius arabicus n. sp.

Eine Gattung die im Habitus s und der Oberseiten-Zeichtiting an Psctidraphlcpsizzs Zachvatkin oder

Concavrfl u’ Dlabola erinnert, nach der Form des Kopulationsapparates beim 5‘ ist sie aber auch in die

Nähe von Opsius Fieber zu stellen. Diese Ahnlichkeiten werden auch durch folgende wichtige Merkmale

unterstützt: Quervertiefter Scheitel und Verdoppelter Ductus ejaculatorius im Aedoeagus.
Kopf vorne winkelig bogig, am Vorderrande scharf zum Gesicht übergehend, zwischen den

Vorderwinkeln der Augen geht eine Querrinne der Seheitelvertiefunsg, Hinterrand des Kopfes gerundet.
Pronotum fast gleichbreit wie der Kopf, etwas länger als die doppelte Seheitellänge, Hinterrand des
Pronotums geradlinig, Mesonotum gleichlang wie das Pronotuni. Gesicht länglich, Clypeus dreimal

i länger als der Clypellus. Vorderfl ügel dicht marmoriert, dadurch eine falsche Quernetzung gebildet,
die Längsnerven weniger ausgeprägt, Fühler lang.

Pygophor a‘ seitlich lappenartig ausgerandet, bogig gekrümmt, unbedornt. Stylus fmgerförmig,
Genitalplatten lang dreieckig, Aedoeagus mit 2 paarigen Ausläufern ausgerüstet vom Präatrium ent-

springend.

Phlepsopsius arabicus n. sp. Abb. 80-88.
Gesamtlänge 3 4.I——-4.3 mm, S2 4.2—5.0 mm.
Grundfarbe milchig, graugelb, mit stellenweise sehr dichter Marmoriertmg, besonders auf den

Vorderfl ügeln hinter der Basis, in der Mitte und im Apikaldrittel deutlich.

Scheitelfläche stark quer winkelig vertieft, 2 grosse schswarzbrausne Flecken auf der Kopfspitze,
weitere kleinere Punkte je am Vorderrande und im Nacken, sowie am Vorderrande des Pronotums. s

Gesicht länglich, einfarbig ockergelb oder mehr oder weniger braun. gezeichnet. Pronotum auf der
ganzen Fläche mit Ausnahme des Hinterrandes braun marmoriert.

a‘. Aedoeagus mit getntiiiiteiii Stiel und paarigem Oflfi ziulll. 2 hornartilge längere Ausläufer

entspringen von der Aedoeagus-«Basis. Pygogphorseiten luogig, unbedornt, Genitalplatteng lang zuge-

spitzt, dreieckig. Styghls fingerförmig, leicht gekrümmt.
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Abb. 80-88. Phlcpsopsfus 11. gern, arabicus n. sp. 80, Habitus d‘. 81, Gesicht. 82, Kopf mit dem Pronotum von der Seite. 83,
Stylus. '84, Pygophorwände. mit der Afterröhre. 85, Aedoeagus von der Seite. 86, Aedoeagus von hinten. 87, Genitalplatte
mit Stylus von der Innenseite. 88, Genitalplatten von aussen. ' l

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus a‘, Paratypen 45‘ I 19 Abha Gizan km 5 3, Wadi Ad
Dilla 300 m, Wittmer 8c Büttiker. Weitere Paratypen 7a‘ 79: Village Qaraah, (Khamis Mushayt,
2000 in’, Wittmcr 8c Büttiker; Wadi Shaib Luha; Bahara; Wadi Shaib; Wadi Salbukh; Riyadh; Hieth,
Buttiker, 25.II.-30.IX.75/77. In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Basel.

Cicadulina i bipunctella (Matsumura, 1908). Riyadh Umgebung; Wadi Mizbil, I3.IV.—3„VIIL75,
Büttiker, 2 Ex.

Cicadullela pallida (Haupt, 1927). I-Iieth, 30 krn südlich von Riyadh; Riyadh; Hofuf; Wadi Durmah;
Wadi Shaib, 9.v.—2.vI.76/77. Buttiker, 7 Ex.

i

Balclutha hebe (Kirkaldy, 1906). Hofuf, 23 .v.77, Büttiker, I Ex.

Balclutha saltuella (Kirschbaum, 1-868). Wadi Hanifaf Riyadh, 7.V.—4.VI.76, Biittiker, 2 Ex.

Recilia schmidtgeni (Wagner, 1939). Riyadh; Hofuf; Bahara; Dammam; Büttiker; Wadi Hanifa,
"Wittmersöc Büttiker, 25.IV.—-29.Ix.76/77‚ 2-3‘ I39. Bemerkung: Wahrscheinlich nicht alle 9 Exemplare
gehören zu dieser Art, es kann sich auch um R. aucqzastisectts Linnavtiori handeln, wofür weiteres 5‘
Material benötigt wird.

Chiasmus conspurcatus (Perris, 1857). Riyadh Umgebung, Büttiker, 2.Ix.75, I Ex.
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Aconura amitina (Melichar- 1902). Hefuf; Bahara, 14.Iv.—21.v1II.76/77, Büttiker, 8 Ex.

Aconura impicta (Linnavuori, 1962). Hofuf, 19.1V.—-23.v.77, Büttiker, 12 Ex.

Aconurellas prolixa (Lethierry, 1 885). Riyadh Umgebung; Bahara; Wadi Mizbil; Dammam; Wadi

Shaib Luha; Hieth, 15.I.—8 .1x.75 f77, Büttiker, ca. 56 Ex.

Doratulina instabilis (Ribaut, 1948). Chureis, 3.vI.76, Büttiker, 2 Ex.

Exitianus capicola (Stäl, 185 5). Araida Sel0uly’s Farm, Riyadh; Wadi al Aminariyah; Bahara,

Büttiker; Abha Gizan km 53 , Wadi Ad Dila 300 m, Village Qaraah, KhamisiMushayt 2000 m, Wittmer

8c Biittiker, 18.1v.—9.x.75/77, 7 Ex.
s

Exitianus fasciolatus (Melichar, 1911). Riyadh Umgebung; Wadi Durmah; Wadi Hanifa, Wittmer

8: Büttiker; Wadi Sheib, Abha Gizan km 53, Wadi Ad Dilla 300 m, Bahara; I-Iieth 40 km südlich von

Riyadh; Afif; Wadi Al Ammariyah; Wadi Mizbil; Wadi Khumra; Hofuf; Mekka; Araida Sel0uly’s

Farm; Jeddah; Riyadh Umgebung; Büttiker, 3.I.—8.X.75/77, ca. I29 Ex. s

Neolimnus egyptiacus (Matsumura, 1908). Hofuf; Bahara; 23.V.—-29.1X.77, Biittiker, 10 Ex.

Neelimnus (Sarbazius) superlaminatus Dlabola, 1977. Abha Gizan km 53, Wadi Ad Dilla 300 m,

21.1176, Wittmer 8c Büttiker, 1 Ex.
s

Savanicus sirik Dlabola, 1977. Wadi Sheib, 21.v.76, Büttiker, 1 Ex.

Bampurius eberti (Dlab0la‚ 1964). Wadi Hanifa; Hieth, 7.-12.v.76/77, Büttiker, 2 Ex.

Platymetopius calcaratus n. sp. Abb. 89-94.

Gesamtlänge 3 4.7 mm.
.

Grundfarbe weisslich, mit undeutlicher ockergelber Fleckung des Vorderkörpers und Umsäumung

der Längsnervatur der Vorderfl ügel. Im Vorderfl ügelapcx sind nur die Basen der Apikahierven um-

säumt’ Gesichtspartien und Körperunterseite weisslichgel .

Scheitel länger als die halbe Nackenbreite, zum Kopfrand abgeneigt, Vorderrand geschärft, bogig

gebrochen winkelig, in Seitenansicht zum Gesicht scharfwinkclig. Die Fleckung des Scheitels undeutlich,

ockergelb, nur die Apikalfi eckenauf dem Kopfgipfcl braun. Pronotum auf der ganzen Fläche marmor-
i

iert. Mesonotum ähnlicher gefärbt und undeutlich gezeichnet.

a‘. Aedoeagus auf der Dorsalseite mit einem steuerförmigen Ausläufer, in Dorsalansicht mit 2

Seitenausläufern, die subapikal leicht bogig divergieren, am Apex wieder genähert sind, Hauptstiel

ist deutlich kürzer als diese Ausläufer. Stylus fingerartig bogig, viel kürzer als die Genitalplatten, die

lang dreieckig, zum Apex stark verengt sind, am Aussenrand einreihig beborstet. Pygophor auf der

Innenseite mit einem Ausläufer, der an dem Innenrand eine Atlsstiilpung aufweist.

g Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus d‘ Wadi Durmah, 27.Iv.76, Wittmer 8c Büttiker. In

der Sammlung des Naturhistorischen Museum in Basel.

Platymetopius cruentatus Haupt, 1927. Wadi Al Ammariyah; Unaizah, 18.IV.—24.Ix.76]77,

Büttiker, 2 Ex.
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Abb. 89-94. Platynrctopius calraratus n. sp. 89, Aedoeagus von hinten. 9o, Aedoeagus von der Seite mit demConneetivum.
91, Genitalplatte mit Stylus. 92, Genitalplatte von aussen. 93, Fortsatz an der Innenwand des Pygophors. 94, Vorderkörper
von oben. -

Grammacephalus turneri (Evans, 1947). Wadi Mizbil; Bahara; Wadi Salbukh, 23.II.—I6.VI.76/77,
Biittiker, 3 Ex.

Paramesanus n. gen.
Typusart: Paramesanus wittmeri n. sp.

Habituell in der ‘Form der Gattung Paramesodcs Ishihara gleichend. Robust, länglich, Kopf etwas
e breiter als das Pronotum, Scheitel kurz, vornebogig, Kopfgipfcl gerundet.

i
Scheitel fast zweimal so breit wie in der Mitte lang, viel kürzer als das Pronotuni in der Mitte.

Hinterrand der Pronotuins geradlinig. Mesonotum etwa gleichlang wie das PIOIIOIILIITI in der Mitte.
Vorderfl ügel länglich, Zellen deutlich punktiert, mehr oder weniger ausgefüllt und braun aussehend,
gNÄervatur auf diese Weise gerahmt, deutlich sichtbar, 5 Apikalzellen.

a‘. Konnectivuni lang, linear, dicht zur Aedoeagus-Basis zugewachsen, von der Basis entstehen 2
Ausläufer, Hauptstiel apikal bedornt. Pygophor ohne Bedornung und Ausläufer, Stylus einfach finger-
förniig gekrümmt, Aedoeagus mit Basalatisläufern.

Paramesanus wittmeri n. sp. Abb. 95-101.
Gesamtlänge a,‘ 6.'I'111i11_, E2 6.o—6.75 mm.
(irundfarbe graugelb mit brauner Zeichnung der Oberseite und der Vorderflügelzellen. Scheitel

mit 2 rundlichen Flecken am Kopfgipfel und einer in der Mitte unterbrochenen breiten schwarzbraunen
Querbinde nahe beim Vorderwinkel der Augen liegend. Pronotuni in mehr pignientierten Stücken
längsstreiflg verdunkelt, Mesonotum in der Mitte mit 2 schwarzbraunen Binden, die vor und hinter
der Querlinie liegen. Gesicht viel kürzer als breit, mit brauner Zeichnung und Verdunkelung auf dem
Clypeus, der Clypellus erreicht nur die Hälfte der Clypeallänge, Fühlerbasen liegen auf den tiefbraun
geschwärzten Vertiefungen und sind relativ lang fadenförmig verlängert.

5‘. Aedoeagus mit 2 basalen zugespitzten Seitenausläufern, Hauptstiel mit 2 Seitendornen und in
der Mitte mit einer apikal bogig ausgerandeten Verlängerung, dorsal leicht rinnenartig. Konnektivum
lang seine Spaltung eng, zugeklappt. Stylus zugespitzt, bogig fingerförmig, Genitalplatte dreieckig,
apikal verengt. Pygophor bogig, ohne Dorne und Ausläufer.

5E. VII. Sternit geradlinig ausgerandet, in der .Mitte nur seicht eingeschnitten, seitlich gerundet.
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Verbreitung: Saudi-Arabien; Iran Holotypus 5‘, Paratypen 59 Saudi Arabien: Wadi Hanifa,

Wittmer 8C Büttiker; Wadi Mizbil. Buttiker, I 5.1v.—7.v.76/77, in der Sammlung des Naturhistorisches

Museum in Basel.
Weitere Paratypen 29: Iran,

der Sammlung des Pfl anzenschutzinstituts in Teheran.
Baluchestan, Bampur-Fluss, 2o.—2I.Iv.68, Pazuki 8c Haschemi, in

Saudallygus n. gen.
s Typusart: Saudallygus curvatus n. sp.

Kopfgipfel gerundet, Scheitel dreieckig und apikal gerundet, um einen Drittel kürzer als das

Pronotum. Pronotum vorne bogig, hinten fast geradlinig, fast gleichlang wie das Mesonotum. Vorder-

Hügel lang, mässig breit, mit vielen durch die dichte braune Marmorierung entstandenen falschen

Gesicht länglich, Clypeus etwa dreimal so lang wie der Clypellus, zum Kopfgipfel schwach
Quernerven,
aber deutlich verbreitert. Fühler sehr lang fadenförmig. Clypeale Seitenlinien nicht an der Fühler-

basenhöhe verengt eingebuchtet, aber geradlinig zum Kopfgipfel divergierend.

Kopulationsorgane sehr einfach: Aedoeagus ohne Ausläufer und Bedornung,

Konnektivum in “Um-Form, mit sehr kurzem Stiel. Pygophor apikal abgestutzt, mit verdicktem Rand

und zahnförmig dorsal auslaufend, sonst ohne Ausläufer, spärlich bewimpert. Genitalplatten dreieckig,

in der Mitte etwa gleichlang wie die Genitalplatte. Stylus apikal hammerartig verbreitet, kurz finger-

stark gekrümmt,

förmig.
Die Gattung erinnert auch an Tbi l isica Dlabola, weicht aber i

ab, die Kopfform und das Koimektivum sind ähnlich gebaut.
m Bauprinzip der Kopulationsorgane
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Abb. 95-101. Paranresanus n. gen., ur-ittn-nrrr’. n. sp. 95, Habitus. 96, Gesicht.

hinten in a verschiedenen Richtungen. 99, Aedoeagus von der Seite.
97, Aedoeagtis von hinten. 98, Aedoeagus von

100, Cxenitalplatte. I01, Pygophor von der Ventralseite.
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Abb. 102409. Saudallygus n. gen., curvatzts n. sp. 102., Gesicht. I03, Vorderkörper von der Seite. I04, Habitus beim a‘. I05",
Aedoeagus von hinten. I06, Aedoeagus von der Seite. I07, Stylus und Genitalplatte von der Innenseite. I08, Genitalblock
von der Seite. I09, Pygophor von der Innenseite.

Saudallygus curvatus n.sp. Abb. 102-1 o9.
aGesanltlänge a‘ 6.5 nun.
Oberseite graugelb, besonders deutlich gelb aufdem Mesonottun. Pronotalseiten dicht marmoriert,

Scheitel nur ein schwächeres Zeichnungsmtister zcigend, sonst ockergelb- Mesonotum mit grossen
schwarzen Dreiecken. Gesicht gelblich, Clypeus gestrichen und braun punktiert, Gesichtsseiten einfar-
big gelblich. " r

i Vorderfl ügel dicht marmoriert, nur atn Innenrand, beim Costalrand in der Apikalhälfte und an
wenigen Stellen mit rundlichen durchscheinenden Stellen, die in einer Reihe in einer Längsaxe an-
geordnet sind (5 Paare), ohne braune Striche, die sonst die übrige Fläche der Zellen dicht füllen. Dunkel-
braune Farbe auf dem Flügelapex und an 3 Stellen auf der Apikalhälfte des Kostalrandes entwickelt.

5‘. Aedoeagus in Form einer Schlinge gekrümmt, apikal “Smgeschweift, dorsoventral abgeflacht,
am Apexbogig. Stylus hammerartig verbreitert, kurz fingerförmig, nicht einmal die Mitte der Genital-
platten ereichend. s

Verbreitung: Saudi-Arabien: Holotypus a‘ Wadi Hanifa, 7.V.76, Biittiker. In der Sammlung des
Naturhistorischen Museums in Basel.

Acacimenus n. gen.
Typusart: Acacimenus makranus n. sp. g

Nach der Zeichnung der Vorderfl ügel erinnert die Gattung an _HIiShII'I'IOIIMS‚ nach der Scheitel-
zeichnung an NcoaI:'t:-1rus Distant, von Opsius Fieber aber durch den nicht so breiten und langen Scheitel
leicht zu unterscheiden. Das Kopulationsorgan des 3 hatjedoch nur eine Öfl iiungauf dem Aedocagtis
und daher gehört diese Gattung nicht in die (Iruppe Opsiini-
K r
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Kopfibreiter als das Pronotuni, aber der Scheitel viel (etwa Lim. I: /3) länger in der Mitte als die halbe
Nackenbreite zwischen den Augen. PITOIIOIILIII]. am Vorder- und Hinterranti bogig ausgerandet, in der
Mitte etwa gleich lang wie das Mesonotum. Vorderfl iigel .IängIicl1, Nervatuif wenig ausegprägt, durch
die braune Marmorieifi ung der Zellen sind. die Quernerven netzig imitiert, und diese braune Zeichnung
ist in der Flügelmitste dichter entwickelt und bildet eine Sattel-Form, einige zerstreute Flecken auf dem
Fliigelapex und am Innenrand sind auch deutlicher ausgeprägt. Gesicht wenig breiter als lang, Clypeus
länglich, etwa (lreimal länger wie der Clypelltis. Kopfvorderrand beiden Vorderwinkeln der Augen
nicht viel breiter als bei den Hinterecken. Fühler von normaler Iänge.

Aedoeagtis mit einem Orifi zitnn,der Hauptstiel seitlich abgeplattet, apikal mit 2 Seitenausläufern,
die herabhäiigencl gebogen sind. Stylus klein, fingerförmig, Genitalplatte länglich dreieckig, apikal
lang verengt. Pygophor am Unterrande ohneAusläufer und unbedornt.

i

Aeacimenus makranus n. sp. Abb. 1 ro-i 16.
Gesamtlänge a‘ 3.8—4.3 mm, S2 4.6——5.1 mni.
(Irundfarbe des Kopfgipfels und des Scheitels gelblich, Pronotum, Mesonotum undVorderflügel

wveisslichgrau mit dichter brauner Marmoifierung der Körperoberseite und der Vorderfl iigel. Körper-
unterseite fast einfarbig braunschwarz, nur das Gesicht am Vorderrand breit, quergelb gefärbt, diese
(irenzliiiie reicht etwa zur Augenmitte und ist cieutlich wellig.

E2. VII. Sternit seitlich bogig, zur Mitte
Verbreitung: Iran, Saudi-Arabien. Holotyptis 5‘: Saudi-Arabien: Wadi Mizbil, .I'3.IV.77, Büttiker.

Weitere Ii.’aratypen 53‘ 5&2: Wadi AI Annnariyah; Wadi Mizbil; Wadi Hanifa; Wadi Salbukh, 8.IV.-
7.V.76]77, (Biittiker; BAC can1p,1(ha1nis Mushayt, 2000 n1, ]'4.--'I.8.IV.7Ö, i Ex. Wittmer 85 Büttiker.
In der Sammlung des Naturhistorischen Museums in Basel. l

LWeitere Ihratypen: Iran, Baluchestan: Nikshahr, I0.1V.73, I Ex. Safavi 8c Borotinaand; Minab,
4.IV.'73-, i". Ex. leg. Abai. In der Sammlung LlCS Pfl anzenschutzinstituts in Teheran. Sarbaz, Flusstal,

s "|i.—2.1v.73, 4 Ex. (Lok. Nr. I45), Sarbaz-Fltiss bei Rask, 2.-—3.IV.73, 7 Ex. (Lok. Nr. 146), Tis, 6.-7.IV.73,
l EX. (Lok. i 50), Pish-Fluss 5 5-78 km nordnordwestlich von Tis, 5 Ex. (Lok. Nr. 1251i), Nikshahr, I3 km
siirlsiidöstlich von c er Stadt, 8.-—9.1V.73, i Ex. (Lok. N r. "I. 52), Khushengan, 66 km nördlich von Bandar
Abbas, 'I'O.V.73, i; Ex. (Lok. Nr. 196), meistens von Acacia geklopft, 2,. iranische Expedition des National-Ä
museunis, I’raha, Ieg. Dlabola, in der Sammlung der entomologischen Abteilung des Nationalmuseums,
"Praha.

Psammotettix alienus (IDahIbOm, .18 50). Einziges holarktisch verbreitetes Element in dem studierten
saurli-arabischen MateriaIw-Hofuf‘; Riyadh, 23 .V.76/77, fßiittiker, 251’.

Im. Material sind weiters einige einzelne Tiere, die ciurch die feucht-trockene Aufbewahrung nicht
deutbar sind bezw. es handelt sich un einzelne Weibchen, die zur Zeit nur bis zur Gattung bestimmbar
sind:

Oliarus spx-wjeddah, 27.X.76, (Büttiker, "I." Ex.

Unkanodes spe-Iflofuf, .1"0.x.77, Biittiker, I Ex.

Goniagnathus sim-w-Riyarlh, 23.v.76, Büttikeif, 2 Ex.

Opsius sp.—Plieth; Riyadh; Wadi Shaib; Wadi Shaib Luha, :i2.v.-—3o.1x.76/77, Biittiker, 7 Ex.

Empoasca sp.—-—Village Qaraah, Khamis Mushayst, 2000 m, Wittmer 8c fßiittiker, "I." .Ex.
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Abb. 110-1 I6. Acacimcnus n. gClL, nrakranus n. sp. I10, Aedocagtxs von der Seite. I11, Acdocagus von hinten. 112, Aedoeagus
vom. Apcx. 113, Habitus. 1 14, Gesicht. 115, Pygophor und A-ftcrröhrc. I16, Gcnitalplattc.

Phlepsius sp.-Riyadh, 23.11.76, Büttikcr, 2 Ex.

Selenocephalus sp-Wadi Shaib Luha, 2731.76, Büttikcr, 1 Ex.

Paralimnus spr-Hofuf, 22.11.77, Biittikcr, 5 Ex.
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